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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk, 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition Aronprimenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

Amtliches CkW für stmmtliche Kaiserl., KSnizl . 11 . wt . Kehörde«, sowie für die Gemeinden Kant n. NenftadtKens
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags t Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

^ § 30 . Dienstag, den 6. Februar 1894. 20 Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . Febr . Wie auS Sprottau gemeldet wird , sind
von 59 Typhuskranken gestern 3 als genesen entlassen worden
Jede ernstere Gefahr scheint beseitigt zu sein.

Zu der Meldung , daß der Kultusminister Dr . Bosse das
Justizministerium übernehmen werde , verlautet weiter , der Ober¬
präsident von Ostpreußen , Graf Udo v , / Stolberg , solle Kultus¬
minister werden . Der häufige Wechsel in dem so wichtigen Kul¬
tusressort würde aber auf lebhafte Bedenken stoßen müssen , denen
schon jetzt vielfach Ausdruck gegeben wird .

Der Reichskommissar Dr . Karl PeterS ist von seiner Bron¬
chitis vollständig wieder hergestellt , so daß derselbe im Stande war ,
an dem Hofball am Mittwoch theilzunehmen .

Dem Reichstage ging soeben ein Gesetz zu , betreffend den
Brieftaubenschutz im Kriege .

Am 6 . Febr . gelangt daS allgemeine preußische Landrecht zur
Einführung .

Aus den Verhandlungen der Reichstagskommission über den
Kolonialetat ist noch die Rede deS Direktors der Kolonialab -
thetlung , Kayser , über die Untersuchungen hervorzuheben , welche
die Regierung in Betreff der Vorgänge in Dahome angestellt har
Kayser sagte im Wesentlichen Folgendes : Danach hat der deutsche
Vertreter der Hamburger Firma Wölber u . Brohm , Namens
Richter , wiederholt Sklaven des Königs von Dahome , welche der¬
selbe auf französischem Hinterland geraubt , von dem König gekauft
und die Anzahlung dafür geleistet in Wincheftergewehren und
Munition , welche der König von Dahome im Kriege gegen die
Franzosen verwandte . Bei der französischen Erstürmung des
Königshauses in Dahome wurde eine Quittung des deutschen
Agenten Richter vorgesunden , wonach eine Lieferung solcher Sklaven
als Anzahlung auf den Preis der Winchestergewehrc im Betrage
Von 400 Pfd . Sterl . verrechnet worden ist. Andererseits hat die
Firma Wölber u . Brohm unter Verweigerung weiterer Aussagen
zugegeben , daß ihr von der Kongoregierung bei Ablieferung für
jeden Dahorneer ein Betrag von 20 Pfd . Sterl . ausgezahlt worden
ist. Sonst bezahlt die Kongoregierung für die Vermittlung eines
freien Arbeiters nur 1 Pfd . Sterl . Dem Agenten der Firma
Wölber u . Brohm , Namens Richter , ist vom König von Dahome ,
wie Herr Kayser spöttisch bemerkte , der Titel eines „ großen
Häuptlings " verliehen worden . Indessen sei Herr Richter
nicht um die Erlaubniß eingekommen , diesen Titel aus deutschem
Gebiet zu führen . Es haben zwei solcher Expeditionen stattge¬
funden . Vor dem deutschen Konsularbeamten in Whyda wurde
erklärt , daß es sich um den Transport freier Dahomeer handle ,
welche sich für die Dauer von 7 Jahren verpflichtet hüt en , beim
Eisenbahnbau im Kongostaat zu arbeiten . Herr Kayser bedauerte ,
daß auf diese Vorgänge der Z 234 des deutschen Strafgesetzbuches ,
betreffend Menschenraub und Menschenhandel , nicht anwendbar sei ,
weil solche Slrasparagraphen nur Anwendung finden könnten in
Deutschland , wenn die betreffenden Handlungen auch im Ausland
strafbar seien . Das sei aber in Whyda nicht der Fall . Der
Konsularbeamte , ein Kaufmann in Whyda , hat sich nach Ein¬
forderung des Berichts zweideutig über den Vorgang ausgesprochen ,
aber der Kommandant des Kononenbootes „ Habicht " hat laut
Bericht wahrgenommen , daß dort Sklaven in Kerlen geschlossen für
Rechnung der Firma Wölber u . Brohm auf ein Schiff trans -
porttrt werden sollten . Der Kommandant untersagte dem Agenten
Richter die Einschiffung , weil es auf Sklavenhandel abgesehen zu
sein schiene. Die Einschiffung ist dann , so lange wie das Kanonen¬
boot noch anwesend war , unterblieben . Die Firma Wölber u . Brohm
hat die - Stirn gehabt , an den Reichstag eine Petition zu richten ., ,
weil die deutsche Regierung ihr nicht genügenden Schutz gegenüber

Frankreich gewährleiste . Herr Kayser hegte nicht den mindester
Zweifel , Laß , wenn der Agent Richter von französischen Truppen
ergr .ffen und vor ein Kriegsgericht gestellt und erschossen worden
worden wäre , das Deutsche Reich nicht das Mindeste dagegen
hätte einwenden können . Die Firma Wölber u . Brohm vei -
theidigt sich damit , daß wenn sie vom König von Dahome nichr
die Erlaubniß erhalten hätte , die betreffenden Leute fortzuführen ,
dieselben wahrscheinlich bei einem Opferfest geschlachtet sein würden .
Herr Kayser meint , daß allerdings der Vorgang Aehnlichkeit be¬
kunde mit der Fortführung von Dahomeern , welche der verstorbene
Herr v . Gravenreuth nach Kamerun veranlaßt hat . Aber damals
habe die deutsche Regierung sofort nach Kermtvißnahme ange¬
ordnet , daß die Dahomeer in Kamerun für frei erklärt wurden
und einen Vormund zur Vertretung ihrer Rechte erhielten . Here
v . Gravenreuth habe sich gewissermaßen durch ideale Beweggründe
bestimmen lassen , aber Wölber u . Brohm seien nur durch das
gemeine Geldinteresse bestimmt worden zu solchen Geschäften . Je
mehr sich dergleichen Handelsgeschäfte wiederholen , um so
größer werde für den König von Dahome der Anreiz , der.
Sklavenraub immer Wetter auSzudehnen , um die verlangten Arbeits¬
kräfte liefern zu können . Geradezu empörend sei die Waffen¬
lieferung der Firma Wölber u. Brohm an den König von Dahome .
Tie Firma Woerwann treffe dagegen nicht die mindeste Schuld .
Auch der Kapitän des Woermannschrffcs hätte nicht wissen können ,
daß es sich hier um Fortführung von Menschen gegen ihren
Willen gehandelt habe . Was der betreffende SchiffLarzt über den
Zustand der Dahomeer im Einzelnen berichtet habe , fti nicht zum
Gegenstand der Untersuchung gemacht worden . Der Arzt habe
ein höheres Honorar von Wölber u . Brvhm erpressen wollen
mit der Di -olnttw , andernfalls die Sache in die Presse zu bringen .

Die RoMl OsoAraxbiesl Looist ^ zu London Hai beschlossen,
die goldene Medaille , weiche sie rm Jahre 1890 Emin Pascha für
seine Verdienste auf dem Gebiete der Nfrikaforschung zuerkannt
Hut, die ihm aber wegen seiner baldigen Rückkehr ins Innere
Afrikas nicht zugestellt werden konnte , seinen Angehörigen aus -
tzändigen zu lassen .

Sehr erfreulich ist ein Bericht des Bezirkshauptmanns von
St . Paul - Jllaire über eine Besichtigung der Plantagen Nguelo
und Derema und das vortreffliche Befinden der dort beschäfttgten
asiatischen KuliS .

Aus Togo sind werthvolle Schmetterlingsammlungen ein¬
getroffen , welche das Museum für Naturkunde erholten hat .

Den BiSinarckarchtpel betrifft eine Schilderung deS Aufenthalts
des Landeshauptmanns Schnuete daselbst im Herbste 1893 .

Karlsruhe , 3 . Febr . Die Kronprinzessin von Schweden
reiste gestern Nacht 2 Uhr über den Gotthard nach Rom . Der .
Kronprinz tritt heute die Rückreise nach Schweden an .

A « S l a rr d.
Zürich , 29 . Jan . Zu dem gestrigen Sozialistenkrawall ,

über den der Generalanwalt eine strenge Untersuchung ungeordnet
hat , schreibt die N . Zur . Ztg . : „ Wenn unsere italienischen Auf¬
enthalter ihren Sympathien für die sicilianijchen und ligurischen
Revolutionäre Ausdruck geben , so wögen sie das im geschlossenen
Raume thun . Wenn sie aber in unseren Straßen zu spektakeln
«nfangen , so weise man ihnen nachdrücklich die Thür . Sollten
ihnen dann die deutschen Krakehler , die seit Monaten durch ihre
Brandreden die einheimische Bevölkerung herausfordern , zur Be¬
reitung mitgegeben werden , so wird kein Mensch ihnen eine aufrichtige
Thi äue nachweinen . " Gestern fand in der Gastwirthschast zur Sonne
eine stark besuchte Versammlung statt , in welcher die Revolution in
Italien vertheidigt und den Aufständischen in Sicilien die Sympathie

der Versammlung erklärt wurde . Nach der Versammlung fand vor
dem Palais deS italienischen Generalkonsuls eine Kundgebung
statt , bei welcher die Polizei thätlich angegriffen wurde . Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Demonstration war
hauptiächlich von Italienern und Deutschen angeregt worden .

Petersburg , 3 . F br . Die Krankheilsberichte über den
Zaren werden nunmehr eingestellt .

Petersburg , 8 . Febr . In angeblich unterrichteten Kreisen
wird die Jgnorirung Milans seitens der Vertreter Rußlands ,
sowie die Feindschaft russischer Zeitungen darauf zurückgesührt ,
daß Milan sein dem Zaren gegebenes Wort , niemals wieder nach
Serbien zu kommen , gebrochen hat . Der Zar soll unter der
obigen Bedingung Milan die vor zwei Jahren ihm von der
Wolga - und Hansabank auf seine Belgrader Grundstücke geliehenen
zwei Millionen Rubel geschenkt haben .

Brüssel , 3 . Febr . Fürst Leopold von Hohenzoüerv ist
gestern Abend hier eingetroffen . — Prinz Karl und Prinzessin
Josephine stellten sich gestern Nachmittag , begleitet von dem Grasen
und der Gräfin von Flandern , im königlichen Palais dem Könige
und der Königin , sowie der Prinzessin Ciementine als Brautpaar
vor . Der König sprach seine innige Freude über die neue enge
Verbindung mit dem Hause Hohenzollern aus und verlieh dem
Prinzen Karl das Großkreuz deZ Leopoldordens . ^

Brüssel , 3 . Febr . Kaiser Wilhelm wird der Hochzeit der
Prinzessin Josefine von Belgien und des Prinzen Karl von Ho¬
henzollern beiwohnen . Die Hochzeit soll Ende Mai in Brüssel
stattfinden .

London , 2 . Febr . Abermals wird ein Austausch Gibraltars
mit Ceuta (nordafrikanische Küste ) zwischen Spanien und Eng «
land eivgeleitet ; eS sollen bereits der Generalgouverneur und
hervorragende andere Personen sich an Bord eines Kriegsschiffe ?
nach Ceuta eingeschifft haben , um eine Grundlage für Verhand¬
lungen zu schaffen. In berufenen politischen Kreisen steht man
nach wie vor diesen Gerüchten skeptisch gegenüber .

Belgrad , 2 . Febr . Wie bestimmt verlautet , tritt König
Alexander in Begleitung Simitschs im Laufe des April eine
Reise nach Konstantinopel und von dort nach Berlin , Wien und
Rom an . (?) — Exkönig Milan ist bemüht , bet dem Metropoliten
Michael die Annnlltruug feiner Scheidung .mit der Königin Natalie

durchzusetzen , damit dieselbe bleibenden Aufenthalt in Serbien
nehmen könne . — Viele liberale Deputationen treffen aus allen

Landesthcilen ein , um dem Könige den Dank für die Amnrstirung
der liberalen Minister abzustatten .

Sofia , 2 . Febr . Auf das Glückwunschtelegramm des Ober¬
bürgermeisters von Coburg anwortele Fürst Ferdinand , er danke

jür die fortdauernde Anhänglichkeit seiner Vaterstadt Coburg
anläßlich der Geburt des Erbprinzen , des Sprossen der Thüringer
Wettiner . Da derselbe in Bulgarien zur Thronfolge bestimmt
sei, so werde er vom Fürsteals Herzog von Sachsen in den
Traditionen seiner Ahnen und in Liebe zu dem Coburger Lande

erzogen werden .
Newyork , 3 . Febr . Aus Santiago (Chile ) wird gemeldet :

Ehemalige Offiziere BulmacedaS griffen die Artilleriekaserne an ,
wurden aber zurückgeschlagen und fünf von ihnen getödtet ; eS
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Rio de Janeiro , 1 . Febr . Die fremden Diplomaten
haben sich in einer Conferenz in einem der Anerkennung der
Aufständischen als kriegführende Partei günstigen -Sinne geäußert .
Der Vertreter der Vereinigten Staaten hat dem gegenüber eine
ablehnende Haltung eingenommen . Die Gesandten rathen ihren
Regierungen telegraphisch an , beide Parteien als kriegführende
anzuerkennen . — Nach einer Depesche des „ New Aork Herald "

28. Girr Thal er

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)

„ Wollen Sie dem Untersuchungsrichter gar keine Mittheilung
von meinem gegen den Grafen geäußerten Verdacht machen ? "

fragte Fritz den Polizeirath .

„ Werde mich hüten , dies zu thun, " erwiderte dieser . —

Richter und Staatsanwalt in P . gute Kerle , aber mordsdumm .
Würden Grafen vorladen , verhören , ihm eröffnen , trauriger Ver¬

dacht liege vor , möge sich rechtfertigen . Tieft Entrüstung . Brillante

Erklärung . Gegenseitiges Händeschütteln abgemacht I — Ist Graf
unschuldig , dann braucht Niemand etwas von Ihrem Verdacht zu
wissen, er selbst am wenigsten . — Ist er schuldig , dann Thorheit ,
ihn durch Verhör zu warnen . Hat dann Geld aus Börse und

Brieftasche geraubt . Werde ihn beobachten lassen auf jedem Schritt .
Wird das Geld ausgeben — werde sehen . Halte die Hand über

ihm und fasse zu , sobald eS Zeit ist ; — jetzt aber ist cs Zeit ,
daß ich noch ein paar Stunden schlaft , ehe Dummköpft aus P .
ankommen — Hab mir die Ruhe verdient , bin teuftlmäßig müde .
Wenn das Geringste vorfällt , lasten Sie mich wecken , sonst aber

erst , wenn die Herren auS P . ankommen . Gute Nacht !"

Er wartete eine Antwort nicht ab , sondern warf sich auf das

Weiche Sopha , und ehe Fritz daS Zimmer noch verlassen hatte ,
schnarchte der dicke Polizeirath schon in den höchsten und tiefsten
Orgeltönen .

LII .

Acht Wochen waren seit der Ermordung des Baron von
Nordenheim vergangen , noch immer aber schwebte über der Frevel -
that ein geheimnißvolles Dunkel , welches auch durch die eifrigsten
Bemühungen des PoltzeirathS Richter nicht gelichtet werden
konnte .

Die Untersuchung wurde von dem Kreisgericht in P , vor
dessen Forum sie gehörte , geführt , da aber der König sich für
dieselbe besonders interessirte , hatte der Polizeirath Richter arm
Antrag des Polizei -Präsidenten den Spezialbefehl erhalten , auch
ferner die Nachforschungen nach dem Mörder zu überwachen . Er
hatte zum großen Mißvergnügen des Kreisgerichts -DirektorS in
P . , der eine solche Einmischung in die Thätigkeit der dortigen
Justizbeamten keineswegs gern sah , mehrfach den Wkldmichel ver¬
hört , aber auch ihm war es ebensowenig als dem Untersuchungs¬
richter in P . gelungen , den Gefangenen zu einem Geständniß zu
bewegen . Weder die freundlichen Worte , mit denen der Polizri -

rath in Wkldmichel drang , er möge zum Beweise seiner Unschuld
genau angeben , wie er zu der Uhr , den Ringen , dem Schlüssel
gekommen sei ; wenn er sie gefunden habe , möge er sagen wo , da¬
mit weitere Nachforschungen gehalten werden könnten — noch die
Drohungen deS Untersuchungsrichters in P . übten auf den ver¬
stockten Verbrecher den geringsten Einfluß . — Wiidmichel blieb
dabei , er habe die Sachen im Walde gesunden — wo ? — dies
wisse er nicht mehr genau ; er habe gewußt , daß der Baron viel
Geld in seinem eisernen Geldschrank aufbewahre , deshalb hatte er
den Einbruch versucht . Bon dem Morde wisse er nichts . — ES
wurde ihm die Aussage des Fräulein Elwine von Streit über
sein höchst verdächtiges Benehmen vor und bei Auffindung der
Leiche vorgehalten . — Davon aber wollte er nichts wissen .
Fräulein Elwine , so erklärte er , habe sich getäuscht . Er sei aller¬

dings aufgeregt gewesen , weil ihm der Plan , in Nordenheim ein -

zubrechen , durch den Kopf gegangen sei, und weil er gefürchtet
habe , des Wll'ddiebstahls wegen verhafte ! und bestraft zu werden .
Bor dem Schloß von Kadelwitz habe er sich heimlich entfernt , um
die Uhr und die anderen Werthsachen , die er noch bei sich ge¬
tragen , zu verstecken, damit sie , falls er verhaftet werde , nicht bei

ihm gefunden würden , bei dieser Aussage blieb er , jedem weiteren

Drängen setzte er ein beharrliches Schweigen entgegen , und weitere

Belastungsmomente , als die bekannten , konnte » gegen ihn nicht
aufgefunden werden . Bon der Brieftasche und der Börse des
BaronS erklärte er gar keine Kenntniß zu haben .

Auch Grete wurde verhört , aber ihre einfachen und klaren

Aussagen überzeugten sowohl den Polizeirath als den Untersuchungs¬
richter in P -, daß sie gar nichts von der Schuld ihres Mannes ,
worin dieselbe auch bestehen mochte , wisse. Hatte Wildmichel
wirklich das Geld aus der Brieftasche und Börse deS Barons ge¬
raubt , dann war es von ihm beiseite geschafft und nichts seiner
Frau übergeben worden , denn diese lebte tn großer Roth . Sie
war wieder krank und arbeitsunfähig geworden ; sie würde ver¬
hungert sein, hätte sie nicht von verschiedenen Seiten , nament¬
lich durch Elwine und im Geheimen auch durch den Polizeirath
Unterstützung erhalten .

Die Obduktion der Leiche des Ermordeten hatte ergeben , daß
der Tod augenblicklich erfolgt sein mußte . Eine in nächster Nähe
abgeseuerte Büchsenkugel hatte das Herz durchbohrt und einen
Rückenwirbel , in dem sie sitzen geblieben war , zerschmettert . Die
ursprüngliche Form der ausgesundenen Kugel war nicht mehr mit
Sicherheit sestzustellen gewesen .

Auch in der Beobachtung des Grafen Sarentin war der
Polizeirath nicht glücklich gewesen — er hatte sich deshalb auch
wohl gehütet , dem Gericht in P . Mittheilung von dem Verdacht
zu machen , den Fritz gegen den Grasen ausgesprochen .



Wilhelmshaven , 8 . Februar. Der Gesammtschulvorstand
besichtigte umer Leitung deS Herrn Bürgermeister Oetken gestern
daS neue Schulgebäude au der BiSmarckstraße, welches mit Beginn
deS kommenden Schuljahres feiner Bestimmung übergeben werden
wird.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Wie wir suS ziemlich sicherer
Quelle vernehmen, plant der Schulvorstand , die Knaben» und
Mädchenklafsen , getrennt nach Geschlechtern , einzurichten. Wir sind
überzeugt, daß diese Nachricht in unserer Bevölkerung freudig
begrüßt werden wird , denn die Vortheile , die eine solche Trennung
für höhere und mittlere Schulen bietet, gelten doch auch für die
Volksschule . Man muß sich wundern , daß eine solche Trennung
nicht schon längst vorgenommen worden ist. Erst Herrn Bürger¬
meister Oetken war eS Vorbehalten, unser» Volksschulen diesen ge¬
waltigen Fortschritt zu bringen . Die große breite Masse unserer
Bürgerschaft, die Interessenten der Volksschule , werden sich dem
Herrn Bürgermeister dafür zu bleibendemDank verpflichtet fühlen

8 Wilhelmshaven , 8 . Febr . Der WilhelmShavener Mili¬
tärverein, einer der ältesten Vereine Wilhelmshavens wird in
nächster Zeit sein 20jährtgeS Stiftungsfest begehen . DaS Fest soll
besonders würdig gestaltet werden. Der Verein hat sich am 28
Febr . 1874 konstituirt ; Vorsitzender desselben ist z . Z . Herr Werst-
kanzlist ThomaS .

Wilhelmshaven , 3 . Febr. Prinz Carnevul führt fein
lustiges, diesmal etwas kurzes Regiment bereits seit einiger Zeit ,
doch hat er bei den Vereinen erst vorgestern seine Aufwartung
gemacht . Am Sonnabend wurde dem Obersten der Narren an
zwei Stellen zugleich gehuldigt, im Kaisersaal vom Verein Humor ,
in der Burg Hohenzollern vom Militär -Verein . Au beiden Orten
ging eS recht lustig und fidel zu. Der tolle Prinz hielt sein
buntes , lachendes und scherzendes Gefolge lange bis nach Mitter¬
nacht bei sich und gab denen, die recht lange aushielten , als be¬
sonderes Gnadengeschenk ein kleines Aeffchen mit , aus dem sich
freilich bei Manchem später ein ganz abscheulich brummender Kater
entwickelte . Freilich der prächtige FrühlkngSmorgen hatte für diese
unangenehmen Thterchen nicht viel Platz , er blieS den schwächlichen
alsbald das Lebenslicht aus . Die Zäheren hielten sich wohl noch
bis zum Abend, mußten dann aber , als sie in daS pudelnärrifche
CarnevalSkonzert im Kaisersaal geführt wurden , schleunigst daS
Hasenpanier oder vielmehr daS Katerpanier ergreifen. In dieser
urfidelen Versammlung von lustigen ausgelassenen Menschen konnte
keine Katersttmmung lange Vorhalten. Dafür sorgte gleich zu
Ansang der Einzugsmarsch „Vivat hoch der Junggesell " , dafür
sorgte aber vor Allem Musikdirektor Anastasius Kullecke mit seiner
urkomischen Kapelle. Ihre Vorträge begleiteten jedeSmal dröhnende
Lachsalven . Geradezu großartig in seinen Leistungen war der
musikalische Clown Jack Tom , ein Künstler wie wir ihn in diesem
Fach bester weder bei Steinbüchel , noch sonst in einem anderen
Ensemble gesehen haben. Wer es nicht gesehen und gehört , wird
ungläubig daS Haupt schütteln, wenn man ihm erzählen wollte,
daß der Künstler zu gleicher Zeit mit den Füßen Geige und mit
den Händen Klavier spielt. Den Schluß bildete eine drastische ,
ungeheure Heiterkeit hervorrufende Scene „ Die gestörte Serenade " .
Alles in Allem bildete daS Konzert einen einzigen großen Lach¬
erfolg. Der Besuch war so stark , wie an der Kaisergeburtstagsfeiern .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Das außergewöhnlich milde
Wetter nöchigt die Vegetation zu vorzeitigem Keimen und Sprießen
In geschützten Gärten begegnet man nicht selten blühenden
Schneeglöckchen und Veilchen . In den an der Südseite belegenen
Baumanlagen der Werst steht ein Kirschbaum, der schon jetzt an
mehreren Stellen Blüiqen ausweist . Wir wollen nicht hoffen, daß
der hinkende Bote mit Eis und Schnee im April oder Mai nach¬
kommt .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . In verflossener Nacht wurden
in einem Photograpawschaukasten an der Roonstraße Scheiben
ei «gedrückt und einige Bilder stark beschädigt .

Wilhelmshaven , 8 . Febr. In unserer Expedition liegt
zur Einsichtnahme der Betheiligten daS Berzeichmß der in der
18. Verloosuug gezogenen , zur baren Einlösung am 1 . Mai 1894
gekündigten kurmärkischen Schuldverschreibungen auS.

und eS konnte nicht auSbleibrn , daß manche vergessen wurden .
Aber der Festausschuß hofft , daß diejenigen, welche bisher keine
Aufforderung erhallen , sich bei dem Architekten K. Früstück jun .
melden werden, damit daS Versäumte nachgeholt wird . Da daS
Festprogramm ein reichhaltiges und die Festgenosten auS allen
Theilen deS Landes zusammen komme» werden , verspricht die
Feier sich zu einer anregenden und genußreichen zu gestalten.

Bremen , 3 . Febr. Zur Vorsicht bei Benutzung von
Dauerbrandöfen mahnt eine Vergiftung durch Kohlendunst, die
glücklicherweise nicht von sehr schweren Folgen begleitet gewesen ist.
In einem Hause am DoventhorSwall in Bremen hat die Haus¬
hälterin mit der sechsjährigenTochter des Hause» ein gemeinsames
Schlafzimmer. Als die beiden vor einigen Morgen nicht zur
qewodnten Zeit aufgestanden waren und das Dienstmädchen schon
wiederholt durch Klopfen an die Thür die Schläferiunen zu
wecken gesucht hatte , öffnete der Hausherr daS Zimmer und fand
nun die Haushälterin und Tochter besinnungslos im Bette liege» ,
während daS Zimmer mit Kohlendunst angefüllt war . Er sorgte
ofort für den Zuzug frischer Luft und schickte nach einem Arzt ,

der auch bald erschien und Haushälterin und Tochter wieder zur
Besinnung brachte. DaS kleine Mädchen war am folgenden Tage
chon wieder wohlauf , die Haushälterin leidet aber heute noch an

den Folgen der Vergiftung , wenn auch die Besserung erfreuliche
Fortschritte macht. Der Vorfall war zuerst unerklärlich, denn in
vem Schlafzimmer war nicht geheizt worden ; bei weiteren Nach¬
forschungen aber ergab sich , daß der Ofen deS Schlafzimmers mit
einem in einem anderen Zimmer stehenden Dauerbrandofen einen
gemeinsamen Schornstein hat . Da nun während der Nacht rin
lebhafter Wind geherrscht hat , so ist der auS dem Dauerbrandofen
aussteigende Rauch durch den Wind zurückgedrängt worden und
dann durch den Schlafzimmrrofrn in dieses eingedrungen.

Ans der Umgegend «nd - er Provinz.
Sande , 4. Febr. Ein karnevalistisches Konzert wurde vom

MusikcorpS der II . Matr .-Div . am Freitag in Taddikens Saal
abgehalten. Das Konzert sprach ungemein an . Das Publikum
amüstrte sich köstlich und kam nicht aus dem Lachen heraus .

Esens , 4 . Febr. Dem Notar Tjaden ist die Entlassung aus
dem Amte errheilt worden .

Oldenburg , 6. Febr. Am 16. März d. I . begeht die
hiesige Oderrcalschule , frühere höhere Bürgerschule und Realschule
die Feier ihres 50jährigen Bestehens . AuS bescheidenen Anfängen
hervorgegangen , hat sie sich , allmählig zu einer großen Anstatt
entwickelt . Zunächst für die Stadt inS Leben gerufen , hat sie im
ganzen Herzogthum großen Zuspruch gesunden. Ueberall im
Lande zerstreut wohnen viele ihrer Schüler , welche an dem
Jubeltage eS nicht versäumen werden , mit ihren alten Schul¬
kameraden flstlich zusammcnzutreffen. Am 16 . März ist ein großer
Kämmers geplant , und aus den Aufruf des Festausschusses sind
cton sehr zahlreiche Anmeldungen etngelaufen. Am Abend vorher

fi > dei ein gemüthttücS Zusammensein stakt . Besondere Schwierig
ie ter bot es . die Adressen der alten Schüler ausfindig za mache .

Vermischte ».
—* (An und für sich !) Der bayerische Kultusminister

Dr . von Müller antwortete unlängst auf die Anfrage , weshalb
die Wahl deS altkatholischen Professors Dr . Langen zum Mit -
gliede der bayerischen Akademie der Wissenschaften nicht bestätigt
worden sei , „ an und für sich " komme eS auf die Konfession deS
Vorgeschlngenen gar nicht an . Dieser diplomatischen Redewendung
hat sich nun der „ Kladderadatsch" bemächtigt, indem er sie in fol¬
gender gelungener Weise exemplifizirt : „An und für sich thutS
nicht im Mindesten weh "

, sagte der Fuchs zur Henne, als er ihr
den Kopf abbiß. — „ An und für sich ist daS Fliegen recht schön,"
sagte der Schieferdecker , als er vom Kirchthurm fiel . — „An und
für sich ist die Kravatte ein nobles Bekleidungsstück," sagte der
Henker , als er dem armen Sünder den Strick um den Hals legte.

„ An und für sich ist eS eine Ersparniß an Hosenzeug," sagte
der Doktor zum Kranken, als er ihm ein Bein abnahm . — „ An
und für sich schmeckt der Speck erbärmlich," sagte die MauS . als
sie in der Falle saß . — „An und für sich ist 'S die reine Barm¬
herzigkeit," sagte der Wucherer, als er nur 45 pCt . nahm .

«nd
Wilhelmshaven , S. Februar . «mHbntcht der Oldenomgischeu Spar-

WilheelmShaven . ekauft »«lauft
4 pLt. Deutsche RetchSaulethe . ?07,40 107,95
N/, pLt. Deutsch« Relchr-mlethe . 100,90 101,45
3M . do. . 88,10 SS,«5
4 pLt. preußische confolldirt« Anleihe . 107,30 107,85

do.
do.

101,- 101.65
SS,10 88.65

3'/, pTt. Oldrnb . TsnsolS . 99,50 100,50
4 pLt. Oldrnb . Koummual -Luleth« . 101,— —
4M . do. do. Stück« » 100 Mt. 101^5 —
3»/, M . do. do. . 93,— 99,—
SV, pTt. Oldrnb . Bodmkredtt-Bfaudbrtese (kündbar) 100,— 101,—
N/, M - Bumer Staatsanleihe von 93 . . . . 97,10 97,SS
3 M . Oldenburgtsche PrSmteuanleth « . 128,80 129,80
4 PLt . EMn -Äbecker Prtor .-Obltgattonm . . . . 101,— 102,—
3V, Pit . Hamburger StaatSrent«
4 M Psanobr. der Rhein. Hypoth ^Bauk Serie 2—85
3V, M - Piandbrtes « der Rhein. Hypothekenbank .
4 M . Psandbr . d. Preuß. Boden-Kredit-Mtien-Bank

vor 1906 nicht anSloSbar . 102,70 103,—
Wechs. ans Amsterdam k»H sür « uld. 100 tu Mk.
Wechs. aus London kmz für 1 Lstr. tu Mk. . .
Wechs . aus Rewvvrk kurz sür 1 Doll, tu Mk. .

DiScont der Deutsche » Reichsbaal 4 PCt.
_ WechselztuS unserer Bank 5 °/^

100,95 101,50
95,40 95,95

188,90 189,70
20,395 20,449
4,185 4,215

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Ovseroalortums zu WtthelmShavr ».
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Wind-
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland rv 4 bedeckt mäßig bewegt
Borkum 2 klar

aus Montevideo ist der Transpvrtdampfer „Jtaitu " , welcher
kürzlich von Montevideo abgegangen war , in der Nähe von Bahia
von einem Kreuzer der Aufständischen genommen worden . An
Bord deS „ Jtaitu " befand sich der Admiral Gonzalez, der im
Begriff stand , den Oberbefehl über das Nordgeschwader der Re¬
gierung zu übernehme».

Mariae .
z WMel « »dave«, 5. Febr. Lteut. z. S . Niete« ist zm Thellnahme

am Torpedobootskursus lommandtrt. — Der zum Assist.-Arzt 2. Kl. beorderte
Unt.-Arzt der Res. Bütow Ist von Berlin hier einaetroffen . — Mafch .-Unt .-
Jng . Trümper hat Urlaub bis znm 7. d . M . nach Hannover angetreten. —
»W .-Arzt 1 . Kl. Dr, Ziemarm hat sich an Bord S . M . S . «Prinzeß Wil¬
helm " elngefchtfft. — Erk -Lteut. Prenß vom 1 . Seebtl. ist von S . M. S .
..Deutschland " abkommaudirt.

— Kiel , 3 . Febr . An den lm Werftbassin liegendenPanzer¬
schiffen „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Sachsen" und „ Württemberg "

werden z. Zt . kleine Reparaturen vorgenommen. — Beide Werst-
krähne befinden sich seit gestern im Werftbassin und find dort dei
der Uebernahme von Etsentheilen und Geschützen thätig .

— Kiel , 4. Febr . Die Bureaus der Marine -Station der
Ostsee werden mit dem 1 . April vom alten Stationsgebäude ,
Schloßstraße 25 , nach dem neuen Verwaltungsgebäude in der
Adolfstraße verlegt. Im alten Gebäude wird , wie die
N .-O .-Ztg . hört , ein KaiserlichesMarine -Psstamt errichtet werden ;
daS dem Hause gegenüberliegende Postamt II wird dann , wie
verlautet , ekngehen. — DaS alte Intendantur -Gebäude in der
Frkedrichstraße steht seit der Mitte Oktober v. I . erfolgten Uebcr-
stedelung der verschiedene« Bureaus nach dem neuen Gebäude in
der Adolfstraße leer. ES verlautet in der „ N . O - Ztg . " ,daß dort
die Schüler der Decksffizierschule kasernirt werden sollten. Neueren
Gerüchten zufolge beabsichtigt der MarknefiskuS jedoch das Gebäude
gegen daS an die fiskalischen Gebäude in der Muhliusstraße 98 ,
100 und 102 grenzende HauS Nr . 96 , dem Tischlermeister Schaardt
gehörig, zu vertauschen; über den definitiven Abschluß ist bislang
nichts Bestimmtes bekannt.

— Berlin , 4 . Febr . SchiffSjungenschulfchiff „Nixe" ist LM
2 . Februar in Bermuda eingetroffen und beabsichtigt am 6 . Febr .
die Heimreise anzutreten .

— Paris , 3 . Febr . Der Flottengeneralstabschef, Viceadmlral
Gervais , gerieth im MarineuntersuchungSauSschuß mit den Abge¬
ordneten Guieyffe und Lockroy hart zusammen. Vor Beginn der
Sitzung trat Guieyffe auf ihn zu, um ihm die Hand zu reichen .
Gervais wandte ihm den Rücken . Guieyffe, der den Hafenbezirk
Lorkent vertritt , hatte nämlich in einer Kammerrede behauptet ,
ein in Dienst gestelltes Kriegsschiff habe Lorient nicht verlassen
können , weil zu seiner Ausrüstung kein Mehl vorhanden gewesen
sei ; doch hatte Guieyffe zwei Tage später selbst erkläre» müssen ,
seine Angabe beruhe auf irrigen Mittheilunge » . Guieyffe beklagte
sich in der Sitzung über Gervais ' Rauhheit , und der Vorsitzende
wollte dem Admiral Vorstellungen machen. Gervais sagte jedoch
nachdrücklich : „Ich kann nicht finden, daß meine persönlichen
außerdienstlichen Handlungen der Beurtheilung des Ausschusses
unterliegen . " Gegen Lockroy gewendet, sagte der erzürnte
Admiral : „Sie haben das Flotten -OffiziercorpS gelobt. Wir
nehmen von Ihnen kein Lob an . " Auf Zureden des Marine¬
ministers versöhnte sich Gervais jedoch am Schlüsse der Sitzung
mit Guieyffe und Lockroy . Die Radikalen sind trotzdem sehr aus¬
gebracht und drohen , auszutreten . Andererseits hat Gervais eine
Ausnahmestellung. „Maiin " fast sogar : „Die Erinnerung an
Kronstadt macht ihn unverwundbar , er ist ein Stück Ruffen-
bündniß und theilt beinahe die Unverletzlichkeit deS Zaren ."
Gervais ist in der Kommission durch den Unterches deS General -
stabeS ersetzt worden.

— Portsmouth , 3 . Febr . Die Dacht der Königin „ Vic¬
toria and Albert " mit der Kaiserin Friedrich an Bord psssirte
gestern Nachmittag 1 Uhr 30 Mtn . Sptthead . DaS W .chcichiff
„Nelson" gab 21 Salutschüsse ab.

Lokale » .
8 Wilhelmshaven , 5 . Febr . Komre-Admiral Oldekop hat

sich heute nach Oldenburg begebe» .
Wilhelmshaven , 8 . Febr. Die angekündigte Wiederholung

der besten diesjährigen Kaisergeburrstags -Aafführungen ist nunmehr
auf Donnerstag , 22. d . MtS . festgesetzt. Der Reinertrag ist für
wohlthätige Zwecke bestimmt.

Wilhelmshaven , 5. Febr. Zu Ehren des Herrn Marine-
zeichnerS GerdeS, welcher am 1 . Februar sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum beging, hatte der Techniker -Verein am Sonnabend im
Speisesaol deS Hotels „Burg Hohenzollern " einen Kommers
veranstaltet , welchen Herr Wcrftsekrekär Dietsch wit einer Be¬
grüßung der Anwesenden eröffnet? . Im Weiteren feierte er in
längerer Rede den Jubilar als treuen Kollegen. Herr Focken
hob dessen verdienstliche Thätigkeit als langjähriger Lehrer
der Gewerbeschule hervor . Tief gerührt dankte der also Gefeierte.
Ehe die Fidelitas in ihre Rechte trat , wurde ihm ein Wochskerzen -
Fackelzug darge brach : . Manch' schönes Wort und manch ' hübsches
Lied trugen zur Erhöhung der Festfreude nicht ui wes ntiich bin

Wilhelmshaven , 8 Febr. Bet der auf der hiesigen Wer fl
heute abgeholtenen öfsemitchen Versteigerung der Hulk „ Thev » "
gab unter den 7 eirigeg„ ngene « Offerten Herr Kaufwanr
H . Begemann iste,selbst d >s Höchstqedo » ->b.

Es war nicht einmal sesizunellen gewesen , od der Grus uus
der Büchse , welche er sich von dem Jäger Franz hakte geben lassen ,
einen Schuß gethan habe oder nicht — Fcanz , bet dem der Ser¬
geant beiläufig Erkundigungen einzog , hatte nicht darauf geachtet .
Er hatte selbst die Büchse an dem Tage gebraucht, sie war noch
nicht wieder gereinigt worden , und eS ließ sich daher gar nicht
sagen , ob sie spärer noch einmal abgelchoffen worden sei . Eine
Vergleichung der Pulverkörner , welche der Polizeirath im Walde
gesunden hatte , zeigte mit dem Pulvervorrath des Majors zwar
eine vollständige Gleichheit, aber auch hieraus ließ sich kein un¬
günstiger Schluß gegen den Grafen ziehen , denn Wildmichels
Pulver war dasselbe, wie das des Majors , denn beide bezogen
eS auS der gleichen Quelle , von einem Krämer im Dorfe
Kabelwitz .

Der Polizeirath war trotzdem, so erklärte er seinem jungen
Freunde Fritz Stern , von der Unschuld des Grafen ebensowenig
überzeugt, wie von seiner Schuld , er verabsäumte deshalb auch
nicht , jeden Schritt SarentivS im Geheimen überwachen zu lasten ,
und dabei leistete ihm der Sergeant Weirauch, der selbst an die
Schuld deS Grasen glaubte , die eifrigsten Dienste, ohne aber den
geringsten Erfolg zu erzielen.

Der Graf zeigte nach dem Tode des BaronS durchaus keine
Veränderung in seiner Lebensweise. Er hatte dem Leichenbe -
gängniß seines ermordeten Freundes detgewohnt und dabei eine
schmerzliche Aufregung gezeigt , welche wohl durch den Verlust , den
er erlitten , gerechtfertigt war . Er erzählte selbst überall , daß er
dem verstorbenen Baron den tiefsten Dank schuldig , daß ihm in
demselben ein aufopserungssreudiger Freund entrissen sei.

Nach dem Leichen begängniß war der Graf in die Residenz
zurückgekehrt ; hier besuchte er wie früher dieselben Gesellschafts¬
kreise. — Nur EtnS war dem Pollzetrath auffällig gewesen —

S ^ceaNa cwtte etwa vierzehn Tage nach der Ermordung Hein¬
richs von Nordenheim einen Wechsel von tausend Thatern bezahlt,
um d- ffln Prolongtrung er früher eifrig bemüht gewesen war ,
und den er jetzt doch decken konnte. —

Hieraus würde der Polizeirath vielleicht eine » neuen Ver¬
dacht geschöpft haben, wenn er nicht erfahren hätte , daß der Gras
in neueste ! Zeit beim Spiel durch daS Glück begünstigt werde, da
war es denn freilich nicht auffällig , daß seine Kaffe gefüllt war .
Trotzdem ließ der Polizeirath seine Wachsamkeit nicht rinschläfern ;
er ermahnte namentlich Frttz Stern zu den eifrigsten Nach¬
forschungen über den Inhalt der Brieftasche des Ermordeten ,
jenen festzustellen war ober keineswegs leicht .

Im Nachlaß Heinrichs von Nordenheim hatte sich ein rechts¬
gültiges Testament vorgesunden ; — Heinrich hatte seinen Bruder
Fritz zum Universalerben eingesetzt , nur die MajoratSgüter , über
welche er nicht verfüge« durfte , gingen an einen entfernten
Vetter über .

Als der Erbe seines Bruders war Fritz berechtigt, dessen
Papiere und Bücher einer genauen Prüfung zu unterwerfe» ; diese
aber verursachte ihm große Arbeit , denn die Bücher waren sehr
unordentlich geführt . Heinrich hatte sich niemals viel um daS
Rechnungswesen gekümmert ; da bei seinem großen Reichthnm seine
Einnahmen die Ausgaben stets überstiege» , hatte er es nicht für
nothwendig gehalten, gar zu peinlich Buch zu führen , sondern sich
dies ziemlich leicht gemacht . In ein Buch, welches den Titel
„Privat -Conto " führte , hatte er die Einnahmen , weiche sür seinen
Privatgebrauch bestimmt waren , mit Angabe der Quelle notirt ,
ebenso die Ausgaben , diese aber so ungenau , daß bei yem Abschluß ,
den er jährlich zu machen pflegte , immer eine nicht unbeträchtliche
Summe unter der Bezeichnung „DiverseS" zum Schluß der Aus¬
gabe eingetragen war , um die Rechnung stimmend zu machen . Eine

gerichtliche Beweiskraft konnte Natürlich ein so leichtfertig geführte »
Buch nicht haben.

In diesem Privatkonto fand Fritz Stern im Monat Mai
unter „Ausgabe " notirt : „ Zweihundert FriedrichSdor , Darlehn
an den Grasen Sarentin gegen Ehrenwortschein." Eine Rück¬
zahlung war unter der Einnahme nirgends zu finden, dagegen
zeigte diese einen Posten von zweitausend Thalern , de« Heinrich
drei Tage Vor seinem Tode von seinem Bankier in P . empfangen
hatte . Bei der genauen Kassenberechnung fehlte ei» Betrag von
zweitausendsünfhundertundsechzig Thalern ; es ließ sich daher vor-
ouSsetze» , daß ungefähr diese Summe nach Abzug von einigen
hundert Thalern , die Heinrich vielleicht vergessen haben mochte auf¬
zuschreiben , in Brieftasche und Börse enthalten gewesen sei ; dies
entsprach auch de» Gewohnheiten Heinrichs , der stets mindestens
eine solche Summe bel sich zu tragen pflegte.

Wettere Nachforschungen bet dem Bankier ergaben , daß dieser
die Zahlung von zweitausend Thalern an Heinrich in zwei Fünf -
hundert -Thalerscheinen, deren Nummern er notirt chatte, den Rest
in Gold und kleineren Scheine» gemacht hatte . Die beiden Fünf -
hundert -Thalerscheine fanden sich im Nachlaß nicht vor , eine grö¬
ßere Ausgabe hatte Heinrich in den letzten Tagen nicht gemacht ,
eS ließ sich daher vorauSsetzen, daß die bilden Schrine zu dem ge¬
raubten Gelbe gehörten .

Als Fritz daS Resultat seiner mühsamen Nachforschungen mit
den Nummern der beiden Fünfhundert -Thalerscheine dem Polizei¬
rath mittheilte , sagte dieser , recht behäbig die Hände über dem
Bauch zusammenfaltend, vergnügt : „Vortrefflich. Bedeutender
Schritt vorwärts . Graf hat Wechsel von eintausend Thalern be¬
zahlt , werden sehen , ob Scheine dabei. "

(Fortsetzung folgt.)



Verdingung .
Die im Etatsjahre 1894/98 für die

hiesige Werft und die übrigen Marine¬
behörden hierselbst auszuführenden
Bnchbiuderarbeiten sollen am
12 . Februar 1894 , Nachmittag? 41/,
Uhr, öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus, können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Kaiserliche Werft ,
Derwaltrmgs -Abtheikmg.

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , den 14 . Februar cr .,

Morgens 8»/, Uhr anfangend , sollen
auf der Kaiserlichen Werft verschiedene
für Marinezwecke nicht mehr verwend¬
bare Jnventarien und Materialien alS :

Boote , Handwerkszeug, Bezüge, Fässer,
Kisten . Metallabfälle , Gummi , Filz
und Leder re.

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden. Die Käufer
haben sich genau nach den ihnen bei
Beginn der Auktion zur Vorlesung ge¬
langenden Bedingungen zu richten. Die
Entfernung der gekauften Sachen von
der Werft hat während oder unmittel¬
bar nach der Versteigerung zu geschehen
und muß spätestens bis zum Abend des
Verfleigerungstages beendet sein . Für
Boote wird eine 8tägige Abfuhrfrist
gewährt.

Magazin -Verw altung
der Kaiserlichen Werft .

Bekanntmachung .
Zur Verdingung der für das Unter¬

zeichnete Lazareth und das Werft -
kravkenhaus für das Etatsjahr 1894/95
benöthigten Verpflegungsartikel ist Teo
min auf den
8. Aebr . d. I ., Barm U Uhr ,
im Geschäftszimmer des Lazareths au¬
gesetzt, zu welchem Angebote mit der
Aufschrift

„ Angebot auf Verpflegungsartikel "
Portofrei und versiegelt eiuzureichen sind .

Die Eröffnung der eingegangenen
Angebote findet im Termin in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Anbieter
statt.

Die Lieferungsbedingungen , sowie die
Nachweisung über den Bedarf an Ver-
Pflegungsartikeln liegen im Geschäfts¬
zimmer des Lazareths zur Einsicht aus.

Wilhelmshaven , den 27 . Jan . 1894 .

Kaiserl .Mar .-Uaüon8 -LaMM

Schwarz , Werftstraße 12 , zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen .

Etwaige Einwendungen gegen die¬
selben sind schriftlich innerhalb der ge¬
dachten Frist bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Bant , 5 . Februar 1894 .

Kirchenrath .
HarmS , Pfarrer .

Bekanntmachung .
Die Hebung der Schulumloge für die

kath . Schulacht Bant - Heppens -Neueude
pr. II . Halbjahr 1893/94 (Nov . bis Mai)
wird am 10 . Februar d . I . , Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , in der
Wohnung des Schüljuraten Robert de
Boer , neue Wilhelmshabener Stcoße 69 ,
stattfinden.

Bant , den 4 . Februar 1894 .
Der Schuljurat.

Robert de Boer .

Bekanntmachung .
Mit dem Britischen Schiffe „Aboukir

Bay " sind auf dessen Reise von Jquique
nach Dünkirchen am 19 . November v. I
bei Morlaix (an der Nordküste Frank¬
reichs ) folgende anscheinend deutsche
Seeleute , deren Heimathsorte nicht an¬
gegeben werden können , verunglückt :

1 . Matrose G . A . Beck,
2 . Koch Samuel Jacobs ,
3 . Matrose Carl Schmidt ,
4 . Matrose A . Hoffmann ,
6 . Jungmann Wilhelm Schultz.

Vorstehendes wird hierdurch bekannt
gemacht , damit auf diesem Wege die
etwa im hiesigen Bezirke vorhandenen
Angehörigen Nachricht erhalten .

Aurich, den 25 . Januar 1894 .
Der Regiermigs-Priisiöenl.

Graf zu Stol berg .

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780) und vom 4 März
1885 (Amtsblatt f. H . S . 456 ) bringe
ich in Erinnerung, daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge auf Beurlaubung von
Mannschaften ihres TruppentheilS hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober -
vräsidenten gelangen, werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe¬
antwortet .

Gleichzeitig mache Ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks-Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

WilhelmShaven, 28 . Dezember 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

BkküNntmachmW
Die Nachtragsliste der gemäß Z 34

mr Militär - Kirchen- Ordnung vom
^ 2 . Febrnar 1832 in hiesiger Gemeinde
steuerpflichtigen Reichsbeamten liegt
8 Tage, vom 6 —13 . Februar, im
Hause deS KIrchenrechnungSführerS

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . Bu » k in

Wittmund lasten am
Dienstag,den tz.Fevr. d . I .,

Nachm . S Uhr auf .
in der Behausung -des Wtrths F . Au¬
hagen zu Sedan :

ca. S« bis SO SM
grohe Mil Kleists

Zchuieint
(bester Rare)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 30 . Januar 1694.

H Gevdes ,
Auktionator .

AMlkihkN gesicht
auf sofort bezw . 1 . Mai d. I . 1880 ,
SV« « , 4 « « 0 und « VV0 Mk .
za 5 «/a-

Heppens , 3 . Febr . 1894 .

H . Harms .

Zu vermischen
eine möblirte Stube .

Verl . Gökerstraße 15 , u.

Zu vermiecheu
auf sofort eine WohNNUg , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Zubehör ,
sowie zum 1 . Mai eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern und Küche

A . Borrmmm , Wallstr . 24»
In meinem Hause Roonstraße 92

I . Etage habe noch eine

Wohnung ,
bestehend aus Salon , 3 Zimmern ,
Küche nebst allem Zubehör , zum 1 . April
oder Mai zu vermiethcn.

Zu vermtelhen
auf sofort ein fein Möbl . Wvhu -
und Schlafzimmer an 1 oder
Herren .

Viktoriastraße 8».
Eine freund ! . 4räümige

Etageuwohuuug
mit Wasser!, und allen Bequemlichkeiten
zum 1 . Mai zu vermiethe ».

Maikrstraße 26 ».

(niedr . Part . m . sep . Eingang u . Wasser
vci der Küche) zu ajtervermicthen Paffeud ,
ist an ein kinderl. Ehepaar zum 1 . Mai
zu vermiethe ». Preis 300 Mk.
H . Eden , BtSmarckstr . 29 , a . Park

Zu vermiecheu
zum 1 . März oder 1 . April eine schöne
Wohnung .

Altestraße Nr . 9 .

ZW 1. rch . bis A. Mürz
suche eine WohNNUg von 3 Räumen
mit günstiger Wafferlaqe.

Offerten unter 0 . R . an die Exped.
d . Blattes erbeten.

Au verkaufen
ein fast neue?

N Piamlio ,
Näheres in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
junge Mädchen , die das Schneidern

Zeichnen , Zuschneider , und Maß-
nehmett — nach neuestem Schnitt er¬
lernen wollen. Daselbst werden auch
Masken -Kostüme schnell und billig
angefertigt .

U . Müller , Verl . Gökerstr. 8.

Zu Vermieden
zum 1 . Mai eine Oberwohuung .

Ulmenftraße 12.

Zu vermiecheu
zum 1 . Mai d . I . eine Unter - und
eine Oberwohuung .

H. Jnhoff , Nlmstr. 6

Zu vermischen
eine 3räum . UuterWohNNNg zum
1 . März oder spater.

Westdorp , Verl. Gökerstr. 20 .

Zu vermiecheu
auf sogleich oder später eine gut möbl
Stube an einen anständigen Herrn .

Marktstr . 29 , 1 Tr .
' r.

Zu verkaufe«
-In Jagdhund , schwarz gefleckt mit
schwarzem Kopf.

Bant , Lindeystr. 10 ,

A« verkaufe«
ein FuchSpouuy (3 Jahre alt).

iß - k> sis , Baut ,
Oldenburgerstr . 1 .

Zu verkaufen
8« Seite « gut geräucherte «

Jaderberg .

Zu verkaufen
e ne Copirmaschine , 1 Spiege
mit Spiegelschrank, 1 Nähmaschine .

Wo , sagt die Exped. v . Bl.

Zu Verkaufen
ein Dreirad , eine kleine Ziehroüe ,
S Hühner und i Hahn .

Wo , jagt die Exped. d . Bl.

für mein Maler- , Glaser - und Tapezier-
g ? schüft einen Lehrling .

O. Witimund .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für Küche
und HauS.

Frau Kapt .-Lieut . Metzer ,
Adalbcrtftr . 9^.

Gesucht
möbl Wohn - und Schlafzimmer
in der Nvon- oder den Nebenstraßen.
Off . unt. HV . 4VV an die Exp . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit.

M . WeiSke, „ Flora" .

Gesucht
auf sofort ein fchalsrck-r Laufbursche .

Beruh . Dirks .

Gesucht
eine Fra « zur Bedienung unserer
Bettfedern -ReinigungSmaschine.

Wulf Ss Arauckse«.

Gesucht
sofort von einer Herrschaft ein sauberes
Mädchen im Alter von 15 bi§ 17
Jahren zu leichten häuslichen Arbeiten .

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
e u Laufbursche .

M . Riemeyer , Roonstr . 92 .

Ci« MSttks Mdche»
ür Vormittag gesucht .

Müylenftr. 97 , I , Elsaß.

Ich fordere hiermit den Schlosser
Heinrich TwiehanS auf , innerhalb
8 Tagen seine Sachen bei mir einzu¬
lösen , wiedrigenfallS ich dieselben als
mein Eigenthum betrachte.

Gr .
Tonndeich, Ulmenstraße 16 .

Karlenland
am Mühleuwege

zu verpachten. Reflektirende wollen sich
melden .

_ H. Jrps , Heppens .

Verloren
von der Hafenkaserue bis zur Pump¬
station eine Koralleu -Broche mit
drei Bommeln . Gegen Belohnung ab¬
zugeben

Hafenkflerne. St . 142 .

durch hochlohnende Fabrikation größten
Massenartikels . Wenig Capital , gkM . Vei '-
llmt i Keine befand . Werkstatt, belieb ,
vergrößerungssähig . Gr . Erfolg . Pco-

pekt gratis von flgtm ä L« . , Altona , jl, . M . erbeten .

Ein j . anst. Mädchen
sucht Stellung als Verkäuferin.

Z ' I erfr . in der Exped. ö. Blaties.

Ä« MiiilW j. UM «
sucht vom 15. d . oder 1 . März Stel¬
lung . einen Haushalt selbstständig zu
führen . Offert , unter H . Hs . in der
Exped. d . Bl . erbeten.

sucht Stellung
auf sofort . Offerten unter Al. L . an
die Exped. d . Bl . erb.

LlLvisrnotöL
noch gut erhalten — zu kaufen ge¬

sucht. Näheres bei
F . Schladitz , Biswarckstraße.

Buchführung
und Comptoirsächer lehrt brieflich gegen
Monottraten. Haudels -Lehrinsti -
tut Morgenstern , Magdeburg .
Probedrief gratis.

Ein fast neuer 4rädriger

Kinderwagen ,
, owie ein Kinderfahrstnhl billig zu
verkaufen .

Schulstraße 30 , P l.

Viellsvk prämiict.

skIiiMl
gödmiilks

vnMertroSks » In 4r »m»,
Lelndelt nnä Lr »kt

VonLürig bei :
ll . SksSMSVll .

MeWrse
von den einfachsten bis zu den feinsten
in eleganter und geschmackvollster Aus¬
führung , sowie Leicheubekleidnngs -

egeustande als Leicheuhemde«,' "en für Herren , Damen u . Kinder,W
M - ,teppderken bis zu den hochfeinsten
in allen Preisen hält bei Bedarf bestens
empfohlen

6 iw. Wstin V/ves.
M Massiv eichene Särge

werden in kürzester Zell angefertigt .
D . O .

Tncht . Pers . wird Gelegenheit
geboten , sich durch eine kleine Agen¬
tur sehr viel Geld zu verdienen.
Off . srrb U. 0 . v.^ stl . Hannover .

Masken
- und

in großer Auswahl bei

Wx klstiksnüskl,
Vismarckstratze S6 .

Schonet Euren Körper , tragt nur
das neuerfundene elastische
kürlelbravbbkmä obn « I 'vävr ,

gegen Nachahmung gesetz .lch geschützt
Kein lästiger Druck . leicht und bequem
größte Sicherheit , daS beste anatom
Bruchband der Welt . Leib- und Vor
s illbinden. — kiwon- Wlliil kmlsil 1893

In Wilhelmshaven am 9 . Februar
von 2 bis 7 Uhr in Hempels Hotel
zu sprechen . I . . AoKlselr , AllttgSkt.

LMnpssts süiliiiiilliej
aus der k. daher. Hofparfümeriesadl
von O. V . Wnneloi ' ieli in Nürn
berg. feit s « Jahre « mit größten
Erfolge etngeführr und allgemein beliebt
zur rafchen und angenehmstenReinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glänzend
weiß , entfernt de« Weinstein ,
der die Grundlage zum Stocken der
Zähne bildet, beseitigt üblen Muud -
uud Tabakgeruch . Wunderticls
preisgekrönte Zahnpasta konfer
virk die Zähne Ms tns späte Alter
Sie ist absolut unschädlich , ver¬
nichtet die schädliche « Zahnpilze ,
ist hervorragend antifepttsch und ist
von keinem andern Zahnputzmtttel über-
troffeu. In Metall- oder Glasdoseu
» 50 Pfg. bei

<t. » » 88S , Raths-Apotheke .

Reisender
der Colonial - und Spirituosen-Branche,
der seit 10 Jahren in Oldenburg und
Ostfrieslaud bereist , sucht per 1 . April
ab anderweitig Stellung , auch ist der-
elbe bereit , die Vertretung resp . Ver¬

trieb einer Brauerei zu übernehmen .
». Zeugnisse stehe« zur Verfügung .

Offerten au die Exped . d. Bl . such

waavenharis
8 . 8. Zlltinnkum.

llörrsn-

in hocheleganten Facons und halt¬
barer Qualität

M LV Mark ,
Vorräthig in allen Größen .

Massenaasrvahl
in sämmutchen Qualitäten bis zu
den hochfeinsten und elegantesten
Sachen bei verhältnißmäßig ebenso

billigen Preisen .

15 Mk. Kklohnmig
zahle Demjenigen, der mir den oder
diejenigen , welche mir letzte Nacht meinen
Schaukasten eingeschlagen und die Bilder
rutntrt haben , so namhaft macht , daß
ich dieselben gerichtlich belangen kann.

«Rolr . GrGvi ' K Z8LSLI ,
Photograph.

waar - nharrs

K. K. MÜMM
Große Posten

Hemdentuche
83 Ctm. , vorzügliche Qualität ,

Meter 25 Pf.
84 Centimeter breite baumwollene

karrirte

Getheirge,

starlfäd. , haltbare Hausmacher-
waare ,

Meter 3S Pf.
Geringere u . schmälere Qualitäten

entsprechend billiger.

Wüsste 8siis
garantirt rein u . sehr aromatisch, cmvf -
ln Pocketcn L 3 St . -- 40 Pf . :

Ludwig Juussen .

Lekustsk's Rsttss
von Al.

Dampf- Kaffee - Brennerei HLon«,
gegründet 1857 ,

in bekannter Vorzug, . Qualität empfiehlt
zu 80 , 85 u. 90 Pfg . daS »/z Pfd.

s . LolM, M«I»dU«ii.
r



Einem geehrten Publikum von
Schaar und Umgegend zeige ich ganz
ergebenst an , daß ich mich hier als '

IM I . KlMt
r. ^ dergelussen habe . Da ich bestrebt
' ! i werde , nur gute und äußerst bill ge
Arbeit zu liefern , halte ich mich ganz
angelegentlichst empfohlen .

Hochachtungsvoll

sterm . Lollmsnn.
Schaar, den 5 . Februar 1894 .

Be . legk mew Fnhrgeschäft von
d - r Altenstraße nach der

Bismarckstr . 34 .
Zu gleicher Zeit halte mein Roll -,

Möbel - d Luxirs -Frchrwerk b i
foupen Preisen vestens empfohlen .

0 . s «ti » tiie > .

«mSsesSmereiei», Feldsämereien, Blnmensämereien.
liie ! »«»« , Rastede

PreiS-Verzeichniß frei ins Haus . Schnelle Bedienung. Anerkannt gute Waare.
"WW

ccden ein Schiff mit

PretztorfB
augclommeu bei der Lazarethbrücke.
Bestellungen an Bord . Pro Ctr. an
Bord 70 Pfg . , inS Haus 60 Pfg .

Schiffer Rolf Schoo » u . Ade « .

Srische

? kLUL - U .

empfiehlt die Konditorei von

Otto i.iilllleolkv,
Roonstraße 74 ».

Ammerl , geräuch .

LippSU
gerüuch .

Kochwurst.
s.Ul!« ig l 3N88öli.

Trockenen , geräucherten , durch¬
wachsenen

Bauch - Speck
bei Abnahme von ganzen Seiten
L Pfft . 60 Pfg . empfiehlt

K. Langer,
Reuestr. 10 .

Dienstag , - en 6 . Febvnnv ,
wozu freundlichst einladet

N . Dv « k « r , Ksstdof Lsp-liorn
— n Tanzband 1 Mark , m

VsrsL » AmLvLUa
feiert

» m A» ittv «»vl > , V . W^« 8»r . v . .
seinen

Massoivsr L,ottvrLv
Ziehung am 15 . und 16. Februar. 6t97 Gewinne i . W. v . 259 .000 Mark .

Hauxtgrulim 30,000 M . okrr baar 45,000 M .
Alle Gewinne werden mtt SO in baarem Gelbe ansgezahlt .

L LooS 1 Ml . 11 Loose 10 Mk . Liste und Porlo 30 Pf .

l-vo lossptt , Kitz. , Win V., kckkllimtr. fl.
Reichsbank Giro- Conto. Telepramm - Ädtefie : Haupttreffer, Berlin

Auf meiner letzten längeren Reise hatte Gelegenheit , ver¬
schiedene neue Waareuläger einzukaufen , darunter :

M I^ L8lS »

lMl

Saale der „ F lora "
drs Dem Kkiskr .

Entree für Herren 1 Mk ., für Damen 50 Pf ., Zuschauer
50 Pf . Letztere können nach der Demaskirung am Balle theilnehmen .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der Verstand .
M . Karten sind im Lokale zu haben , woselbst auch für

Maskenkostüme bestens gesorgt ist .

An » D « N » VV8t » K , Äv » SS . Ä .
Hi)6ilÜ8 8 VLr,

Lackst in äsr Barg IlodsimollsrL sias

l V o V 81 s L I u n
rum 8k8isn lieg Vstki'iSkilÜWkßrl ^ suen-Veksins M
Das krogruww sstst siob ^asammsa »ns clen bsstsa L.aMbrauAsa ,

vslobs bsi äsa äisssäkriAsa Laissr-OsbartstaAsksstiiebksitsaclor Narias-
tbsils stattZskaacksa babsa.

Lsr Livtrittsxrsis bstraZt :
^ nmMtzrirtsr klats 1,50 Nit.,
kartsrrs 100 „
OaUsris 0,50 „

fUfüms Ulill Ästen.
Parfüm in Cartons L 3 Fl . nur 3, Carton und Seifen !
in Packeten ü, 6 nnd 12 Stück nur in Packeten werden zu

Vs des regulären Werthes abgegeben .

Ferner eine neue Sendung

stluriik-kibuinr,
sowie

»erMm Parthittii Kch-ZUMe»,
Tan fKeidche«, Inlett , weißen Bettdamast , leinene !
Handtücher , Seide und Sammet , Corfets , Regen -

^und Kindermäntel , Herren - n. Knabengarderobe «,

Confilmanden -ÄMge

IM ii ikk M

und

Schuhwaaren.
mu

HAU - Einziger "MA

Uarthiewaarm -Bazar ,
Mks !m8dsvvll . 6öker8trs88e lö.

Johann Hoffsches Malzextrakt-Gesundheitsbier
gegen Blutarmuth und Schwäche.

Längere Zeit hindurch litt ich an Biurarmuth ; alle dagegen angewendetenMittel hatten keinen Erfolg. Da begann ich mit dem Genuß Ihres Malz-
extract -Biexes und. kouftatire nunmehr mit Freuden , daß ich nach dreimonatlichem
Gebrauch wieder zu Kräften , gekommen, mich wie neugeboren fühle .

Frau Agnes Lncksiel in Berlin , Straßburgerstr. 18.
N « L . k. k. Hoflieferant , SvrUu , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei IstaÄv .

allein nur

I » Er , E ^SlLI7SRS
hqt .

Mit heutigem Tage betreibe meine Lederhandlung , sowohl snZros
wie ea ästail , wieder separirt — Roonstraße 95 — in vollem

Umfange .
Verbindungen mit den ersten Häusern dieser Branche ermöglichen

es mir , neben festen , gewöhnlichen Marken auch das Beste in Sohl -

und Oberleder , feine Bache , echte Chevxeaux u . s. w . zu führen .
In Schäften halte Borrath , fertige aber auch die feinsten nach

! aaß an , sämmtliche andere Artikel , sowie Leisten in den neuesten
Facons — selbst in einer Zukunftsform — halte zu billigen Preisen
am Lager .

Um ein gütiges Wohlwollen bittet

Hochachtend

I . G. Gehrels .
Stadt -Umzüge,

sowie Umzüge nach allen Plätzen des In - und Auslandes per Patent -
Möbelwagen ohne Umladung und per Eisenbahnwaggon , werden zu
den niedrigsten Preisen und unter Garantie guter Ablieferung zuver -
verlässig ausgeführt durch

Kan »
Spedition « « d Möbeltransport , Rooustr . S4 .

Zur gefäll . Beachtung !!
Empfehle für Confirmanden

zweireihige Jacket -Anzüge
von feinem blauen Cheviot zu 36 — 40 Mk . (auch in anderen Farben )
machen sich für junge Leute sehr complet und werden nach Maaß
angefertigt .

Hochachtungsvoll

K . I» VM ,

_ _ Wilhelmstratze 19
Nrdkilw« , Druck ««!> R» rr«g so» Ly . Dutz , 88tthkrm»t>ave« . lLetrpyo« Ar . LÜ>.

Gmral-NtksüMwlM
MN Mittwoch , d. V. Febr . I8V4 ,

Abends 8 -/, Uhr,
im VeretnSlokal .

flag esordn « « g :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
2 . Wahl der Rechnungs -Revisoren.
3 . Neuwahl der Bibliothek -Assistenten.
4 . Verschiedenes .

Her VsrÄsua.

z« Wilhelmshaven .

Mittwoch , de» 14 . Aebr. 18V1 ,
AdendS 8 '/r Aste ,

in Rathmann's Hotel, Waustr . Nr . 3.
Fagesordnnngr

1 . Abänderung der Statuten .
2 . Auflösung resp . Neuorganisation der

Kasse .
3 . Verschiedenes .

Die Vertreter der Kaffe werden ge¬
beten , vollzählig zu erscheinen.

0 « VsrstWS .

Das Kegeln am Dienstag fällt aus.
»er krs868.

Kntn-iM -liMMMi ».
V VV8ttr »m » 1viI »K

am Dienstag , de« 0 . Febrnar .

MMtmrsmmliW
des

am
Mittwoch , den V. Febrnar ,

Rachm. S Uhr,
in „ Rulhiaalm's Hotel" .

Avirnkenkasse
der

vereinigte« Gewerke.
Freitag , de» v . Kebr.r

Konvrslvvrssmmlung
bei Gastwirth Niemand.

Tagesordnung :
1 . JahreS -Rechnungsoblage.
2 . Entlastung des KasflrerS.
3 . Verschiedenes .

Her Vorstsuil.
Vvtlodungs-änrvigv .

Dis Vsrlobrmg idisr lkvektor
olrainra mit 2srrn vr . msä .

öl« I»» « >»v8 Nnnlronlrv , vrafft
Lwst rwck ^ ssistvQMrut 2. Li . äor
Nar .-Lsssrvv , dostu -en siak »mra-
Lvigsir

8 . 8 . Ivppeo ui«! k> rli > ,
Lwm » gsd . LivlinK

^ ildtziwsdLvvo , im Lsdr . 1894 .

Isdsulls Leppeu
0r .wea.rodslme8 «sudellke

V oriobts .

Uavlii - iik !
chVoitmuoütssdsllä starb

in Lamsrun au sobvsrsm
N»iariaüsd6r äsr Laisorlivbs
lüsntsnavt nur 8ss rmä I. Olü-
2ivr 8 . N . 8 „Ü^Lus" Nsrr

im 30 . I^bönssabrs .
Larrm gsnsssir «msr

vor 3 ffaorsQ im Oisost sr-
iittsusQ VorrvurrärmK ist or
jbtrt sin Oxksr äos troxisebon
LIimas Ksrvoräon. ^Vir bs-
trauoru tisk äsn 1?oä äiosos
tüLbtigorrOlüniors, Kutou Lamo-
raäsir rmä oälsu Nsusodsu .

Im Lamsir äss Okkisisr-Oorps
8 . N. 8 . „LMus" :

Lsxt ^Nsutßnant u , Lommasäsut

Dieser Nummer liegt ein
Prospect der Werrvattnng der
Lotterie für die KinderheiMtte
zu Salzungen in Meiningen de ',
aus welchen ganz besonvers uusmprkjam
gemacht wird .
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